
Welches Tertial 

evaluierst Du?

Wo wurde das Tertial 

abgeleistet?

Welches Fach 

evaluierst Du?

Welches Wahlfach 

evaluierst Du?

Warst Du mit der 

Betreuung zufrieden?

Wurden Deine 

Erwartungen an das 

PJ erfüllt?

Begründe Deine obige Antwort:
Wurden Dir bestimmte Patienten fix 

zur Betreuung zugeteilt?

Hattest Du die 

Möglichkeit, selbst 

Befunde zu erheben/ 

zu erstellen?

Gab es für Dich einen 

festen Ansprechpartner?

Wurden 

Visiten/Befunde oder 

Teile davon mit 

PJ'lern vor- und/oder 

nachbesprochen?

Fanden regelmäßig PJ-

Fortbildungen statt?

Wie gut fandest Du 

die Betreuung im PJ?

Hat ein Eingangs-

/Schlussgespräch mit 

Dir stattgefunden?

Weißt Du bereits, welches Dein 

späteres Fachgebiet sein soll? 

Bitte angeben.

Wie gut vorbereitet 

fühlst Du Dich auf 

Deine Zeit als 

Assistenzarzt/ärztin?

Wirst Du Dich nach 

diesem Tertial für ein 

anderes Fachgebiet 

entscheiden als 

ursprünglich geplant?

Gab es Probleme im 

PJ?

Welche Probleme gab es und wie 

wurden diese behoben?

Über welche/n Betreuer/in kannst 

du was Positives sagen?

Gab es eine/n Betreuer/in, über 

den/die du dich negativ äußern 

willst?

Welche praktischen Tätigkeiten hast Du während des Tertials 

durchgeführt?
Hast Du Verbessungsvorschläge für das PJ?

1. Tertial
Deutschland (ohne 

Saarland)
Wahlfach Kinderheilkunde ja ja

Ich durfte eine gute Betreuung in der Medizinischen Hochschule Hannover 

übernehmen und wurde meist sehr gute in das Team integriert. Auch durfte ich 

viele verschiede Tätigkeiten durchführen.

ja ja, mit Anleitung ja ja ja gut ja Kinderheilkunde gut nein nein

Mein betreuender Assistenzarzt an 

der Medizinischen Hochschule 

Hannover war sehr engagiert.

Nein

Arztbriefe schreiben, Konsile und Labore anfordern, Anamnese, 

körperliche Untersuchung, weiterführende Diagnostik, Blut abnehmen, 

periphere Venenkatheter legen...

Nein

1. Tertial
Deutschland (ohne 

Saarland)
Wahlfach Dermatologie ja ja

Ich habe praktische Fähigkeiten sowie das Arztbriefeschreiben erlernt, konnte 

immer Fragen stellen und wurde in das Team eingebunden.
nein ja, selbstständig

nein, aber es fand sich 

immer jemand in der 

Abteilung, der/die mir 

weiterhelfen konnte

ja nein gut nein Dermatologie sehr gut nein nein
Alle Ärzte der Abteilung waren offen 

für Fragen und bemüht.
nein

Lokalanästhesie durchgeführt, Spindelbiopsien entnommen und genäht; 

Blut abgenommen, Braunülen gelegt; Hautscreenings durchgeführt und 

körperliche Untersuchung; kürettiert; Intramuskuläre Injektion; Haken 

gehalten im OP

über PJ-Unterricht hätte ich mich gefreut

1. Tertial Homburg Wahlfach Dermatologie ja ja Ich habe gelernt Arztbriefe zu schreiben und Braunüle legen nein nein

nein, aber es fand sich 

immer jemand in der 

Abteilung, der/die mir 

weiterhelfen konnte

ja nein gut nein Kardiologie mäßig nein nein
Mein Stations Arzt. Dr Mlloja hat mir 

auch vieles beigebracht
Nein

Blut abnehmen, Anamnese Erhebung, Braunüle legen , Arzt Brief 

schreiben 
Ein Rotationsplan mit gutem Struktur 

1. Tertial Homburg Wahlfach Radiologie ja ja
Aufgeschlossenes Team, engagierte Lehre, eigenständiges Arbeiten und jederzeit 

die Möglichkeit Fragen zu stellen 
entfällt ja, selbstständig

nein, aber es fand sich 

immer jemand in der 

Abteilung, der/die mir 

weiterhelfen konnte

ja ja sehr gut ja Radiologie sehr gut nein nein Jeden Niemanden Befunde schreiben, Aufklärungen, Zugänge legen Keine

1. Tertial Homburg Wahlfach Anästhesie ja ja

Meine Erwartzugen wurden im Großen und Ganzen erfüllt, ich hatte teilweise 

erhofft noch mehr eigenständig arbeiten zu können aber die grundsätzlichen 

Erwartungen wurden erfüllt.

ja ja, mit Anleitung

nein, aber es fand sich 

immer jemand in der 

Abteilung, der/die mir 

weiterhelfen konnte

ja ja gut nein Anästhesie oder Gynäkologie mäßig weiß nicht nein

Marco Wachs, Nina Soldinger, Tobias 

Hüppe, Annika Brase, Laura Lerner, 

Christian Link, Lucian Lothschütz, 

Dominik Brauchle, Daniel Kiefer
-

Management in der Einleitung (Präoxygenierung, 

Maskenbeatmung,Intubation, Güdeltubus einlegen, Larynxmaske 

schieben)

Anästehsiologische Überwachung während der OP ( Beatmungsgerät 

einstellen,überwachen, Einweisung in Protokoll schreiben, 

Mediakmentenmanagement etc)

Ausleitung/ Aufwachraum (Patientenmanagement, Übergabe 

Patientendaten, Extubation)

PVK legen

3 arterielle Zugänge legen ( 2x Seldinger Technik)

1 ZVK unter Anleitung

Pleurapunktion unter Anleitung

körperliche Untersuchung

eFAST

direkte Ansprechpartner,Anfangs/Abschlussgespräch zur Evaluation des 

eigenen Könnens, vorgeschriebene Tätigkeiten die durchgeührt werden 

müssen/dürfen mit Inkenntnissetzung des zuständigen Oberarztes

1. Tertial Homburg Wahlfach Urologie ja ja

Das PJ in der Uro war klasse!! Man wurde sehr freundlich empfangen, sofort mit 

ins Team integriert und hat selbstständige Arbeiten bekommen, ohne jedoch 

jemals alleine zu sein. Jederzeit konnte man Fragen stellen, oder auch Wünsche 

äußern. Schritt für Schritt wurde man auf das Leben nach dem Studium 

vorbereitet. Das Team, von Ärzten, Station, Ambulanz, Op und Röntgen war super 

nett und offen!! 

ja ja, selbstständig ja ja nein sehr gut ja

Viszeralchirurgie ist geplant, 

Urologie ist aber auch noch im 

Rennen!

sehr gut nein nein

In der Uro über eigentlich jeden! 

Lehrbeauftragte sind Frau Dr. 

Germanyuk und Herr Dr. Zeuschner, 

beide super freundlich und offen und 

auch immer ansprechbar! Darüber 

hinaus aber vom Chef, Oberarzt, 

Facharzt und Assistenzarzt sind alle 

immer bereit anzuleiten und für 

Fragen offen.

Nein.

Blutentnahmen, Zugänge legen, Ultraschall der ableitenden Harnwege, 

Anlage eines Blasenkatheters, Visite übernehmen, eigene Patienten in 

der Ambulanz betreuen und besprechen, Op-Assistenz, Drainagen 

annähen, Arztbriefe verfassen

Vielleicht wären zwischendurch Feedbackgespräche nicht schlecht, um zu 

sehen, welche Fähigkeiten man noch verbessern kann, aber es war ein 

außerordentlich gutes PJ!! 

1. Tertial Homburg Wahlfach Dermatologie ja ja

Die Ärzte waren alle sehr freundlich und haben mich schnell in das Team 

integriert. Es bestand jederzeit die Möglichkeit Fragen zu stellen. Ich konnte 

eigenständig arbeiten. Dabei habe ich, auch für das allgemeine Arbeitsleben, sehr 

viel gelernt. Darüber hinaus konnte ich eigenständig in die verschiedenen 

Abteilungen rotieren und somit einen guten Einblick erhaschen. Ich habe mich 

sehr wohl gefühlt und bereue meine Entscheidung, ein PJ-Tertial in der 

Dermatologie zu absolvieren, keineswegs!

ja ja, selbstständig ja ja nein sehr gut nein
Innere Medizin oder 

Dermatologie
gut nein ja

1. Es gab leider keinen PJ-Unterricht. 

Die PJler durften allerdings die 

Vorlesung besuchen. Da ich die 

Vorlesung bereits in meinem 10. 

Semester besucht habe, hätte ich mir 

einen speziellen PJ-Unterricht 

gewünscht, um bestimmte Themen 

oder Patienten tiefergehend zu 

besprechen.

2. In den Semesterferien fingen sehr 

viele Famulanten in der Dermatologie 

an. Zu dieser Zeit waren teilweise 

mehrere Studenten auf einer Station, 

was sich auf die Betreuung auswirkte, 

da die Ärzte sich nicht jedem Studenten 

gleichermaßen zuwenden konnten, 

auch wenn sie es versucht haben. Es 

wäre ratsam die Anzahl der Studenten 

ein wenig zu reduzieren, sodass 

weiterhin die Möglichkeit besteht, 

möglichst viel zu lernen (praktisch 

sowie theoretisch).

Herr Prof. Dr. Vogt hat mich in die 

Privatambulanz eingeladen und dort 

sehr viel erklärt. Von ihm habe ich 

viel gelernt. Die Arbeit in dieser 

Abteilung hat mir große Freude 

bereitet.

Darüber hinaus möchte ich die 

Lehrbeauftragte Dr. Lisa Will 

hervorheben, die stets ein offenes 

Ohr hatte und die Studenten gut 

bereute!

Bei Madeleine Preiß, Caroline 

Gevaerd und Dr. Anne-Catherine 

Wagner hatte ich ebenfalls sehr 

schöne Tage. Sie haben sich, auch an 

stressigen Tagen, viel Zeit genommen 

und viel erklärt.

Auch alle anderen Ärzte haben sich 

sehr bemüht. Ich konnte mich 

jederzeit mit Fragen an sie wenden.

nein

Auf der Station habe ich Blut entnommen, Zugänge gelegt und bei der 

allgemeinen Stationsarbeit geholfen. In der Ambulanz konnte ich 

eigenständig Arbeiten und Patienten untersuchen. Im OP bestand die 

Möglichkeit, den Ärzten zu assistieren. Darüber hinaus durfte ich kleinere 

Probeentnahmen selbstständig durchführen.

PJ-Unterricht

1. Tertial Homburg Wahlfach Kinderheilkunde ja ja
- immer ein Ansprechpartner zu finden, keiner war abweisend

- durfte viel sehen, viel selbständig arbeiten
ja ja, selbstständig

nein, aber es fand sich 

immer jemand in der 

Abteilung, der/die mir 

weiterhelfen konnte

ja nein gut nein Kinder- und Jugendheilkunde mäßig nein nein

Alle Assistenten

Uli Lindner

Martina Geipel

Nein

LP

BE, pvk-Anlage

KU aller Altersklassen

Anamneseerhebung

Impfungen

Regelmäßiger PJ-Unterricht, ohne dass der PJler das organisieren muss

1. Tertial Homburg Wahlfach Nuklearmedizin ja ja

Ein wichtiges Anliegen meinerseits im Vorfeld meines Wahltertials war es alle 

bildgebenden Verfahren in der Nuklearmedizin kennenzulernen, einen Leitfaden 

für die Befundung zu entwickeln und diese eigenständig befunden zu können. In 

meinem Wahltertial konnte ich fast alle Modalitäten der konventionellen 

nuklearmedizinischen Diagnostik und PET-CTs eigenständig befunden. Dabei 

standen mir die Oberärzte und auch die Assistenzärzt*innen immer beiseite und 

ich hatte immer eine Ansprechperson, die mich angeleitet bzw. mir geholfen hat. 

Im Team habe ich mich aufgrund des kollegialen und freundschaftlichen Umgangs 

miteinander direkt wohlgeführt. Anders als in den anderen Tertialen musste ich 

selten den typischen PJ-Tätigkeiten, wie BEs und VVKs legen, nachgehen (was 

sicherlich auch dem Fach anzurechnen ist). Mir wurden oft spannende und 

lehrreiche Fälle demonstriert und erklärt. Außerdem durfte ich relativ früh 

eigenständig eigene Patienten untersuchen bzw. PET-CTs, Szintigrafien etc. 

befunden (nach eigenem Ermessen). Zu meinen Befunden gab es immer 

konstruktives Feedback von Oberärzten.

Das ärztliche Personal hatte immer ein offenes Ohr für meine Fragen und 

Anliegen und ich habe in meinem Tertial wirklich sehr viel lernen können. 

ja ja, selbstständig

nein, aber es fand sich 

immer jemand in der 

Abteilung, der/die mir 

weiterhelfen konnte

ja ja sehr gut ja Nuklearmedizin sehr gut nein nein

Ich wurde sowohl oberärztlich als 

auch assistenzärztlich sehr gut 

betreut. Auch die medizinisch-

technischen Angestellten haben sich 

immer Zeit für Erklärungen 

genommen. Auf Seite der 

Assistenzärzt*innen sind mir 

insbesondere Svetlana Bessimo, 

Muammer Misirci und Ramune 

Pavlichenko in positiver Erinnerung 

geblieben, weil sich diese drei sehr 

viel Zeit genommen haben, mich 

anzuleiten bzw. mir Hilfestellungen 

oder mir Feedback zu geben und mir 

auch eigenständig interessante Fälle 

gezeigt haben. Letztendlich bin ich 

jedoch dem gesamten Team dankbar 

für die tolle Betreuung.  

Es gab keine Betreuer*innen, die mir 

negativ aufgefallen sind. 

(1) Abteilung Schilddrüse: 

- Aufnahme, Anamnese, KU, eigenständige Sonografie von SD und LK, Befunden von Sonos und 

Szintigrafien (Pertechnetat und MIBI)

- eigenständige Betreuung von Pat. (quasi von Anfang bis Ende) unter assistenzärztlicher oder 

oberärztlicher Betreuung (v.a. Autonomes Adenom, M. Basedow, Hashimoto Thyreoiditis und 

diff. SD-Karzinom)

- Vorbereitung, Aufklärung und Indikationsstellung (hier jedoch nur Vorbereitung, Indikation 

wird letztendlich von einem Facharzt gestellt) der Radiojodtherapie 

- Berechnung der Therapiedosis bei benignen SD-Erkrankungen 

(2) PET-CT:

- eigenständiges Befunden von FDG-, PSMA- und DOTATOC-PET/CTs + Feedback 

- eigenständiges Aufklären und Einspritzen (Injektion des radioaktiven Tracers) von Pat. 

(Einspritzen jedoch i.d.R. nur auf eigenen Wunsch)

(3) Konventionelle Diagnostik:

- eigenständiges Befunden von Skelett-, Nieren-,LK-,Lungenszintigrafien und DAT-Scans

- gemeinsames Befunden von Myokardszintigrafien und weiteren selteneren Bildgebungen 

z.B. Magenentleerungsszintis

- Aufnahme, Aufklärung und Vorbereitung dieser Untersuchungen mit den Assistenzärzt*innen 

(4) Station:

- Teilnahme an den jeweiligen Dosisbesprechungen und Visiten 

- Dosimetrie und Feststellung des Ansprechens der Therapie 

- Eigenständiges Erstellen von Arztbriefen (über Therapieverlauf, Ansprechen und Bildgebung) 

zu den Radioliganden- und Radiojodtherapien 

- VVK (max. 7-8 pro Woche), EKGs befunden 

Grundsätzlich ist das Schreiben von Befunden und Arztbriefen als PJler freiwillig, man lernt 

jedoch hierdurch sehr viel dazu. 

Ich bin mit meinem Wahltertial in der Nuklearmedizin sehr zufrieden. Ich hätte 

nur einen Verbesserungsvorschlag. Da ich in der konventionellen Diagnostik 

"nur" knapp 2 Wochen tätig war und diese Zeit für mich aufgrund der Fülle an 

unterschiedlichen Untersuchungsmodalitäten zu kurz vorkam, würde ich 

vorschlagen in Zukunft vielleicht bis zu 4 Wochen für diesen Bereich 

einzuplanen. 

1. Tertial Homburg Wahlfach Palliativmedizin ja ja
Ich wurde sehr herzlich aufgenommen, konnte viel sehen, es wurde gut erklärt 

und ich durfte angemessen selbstständig arbeiten. 
entfällt ja, selbstständig ja ja nein sehr gut ja Innere, ggf später Palliativmedizin gut ja nein

Vorallem alle MitarbeiterInnen auf 

Station waren sehr offen, freundlich 

und hilfsbereit. Ich habe mich bei 

ihnen sehr wohlgefühlt wurde gut 

begleitet und habe nützliches 

Feedback erhalten. 

Nein. 

Visiten, Patienten- und Angehörigengespräche, Blutentnahme/PVZ, 

Arztbriefe und Anträge, körperliche Untersuchungen, Sonografie, 

Leichenschau. 

Nein. 

1. Tertial Winterberg Wahlfach Anästhesie ja ja

Sehr gutes Teaching 

Breites Spektrum des Faches kennengelernt 

Man war Teil des Teams 

Wirklich sehr gutes Tertial 

ja ja, selbstständig

nein, aber es fand sich 

immer jemand in der 

Abteilung, der/die mir 

weiterhelfen konnte

ja ja sehr gut nein
Anästhesie/ Intensivmedizin 

Oder Allgemeinchirurgie 
sehr gut weiß nicht nein

OA Dr. Med. Schuster 

OA Dr. Med. Reeb 

OA Dr. Med. Schmitt 

OA V. Löb 

M. Leisering 

S. Metzner 

D. Von Styp-R. 

M. Bauer 

T. Bleser 

... 

HCM (keine guter Betreuer). Denke 

aber, dass das eigentlich klar ist. 

Narkoseneinleitungen, Narkosenführung, ZVKs, Patientenbetreuung auf 

Intensiv, AK 

Eine bessere Kommunikation mit dem Chefarzt wäre wünschenswert. 

2. Tertial
Deutschland (ohne 

Saarland)
Wahlfach Urologie ja ja Absolut top ja ja, selbstständig ja ja nein sehr gut ja Urologie sehr gut nein nein Externe Betreuer Externe Betreuer OP-Assistenz, Punktionen, Sono Nein

2. Tertial
Deutschland (ohne 

Saarland)
Wahlfach Frauenheilkunde ja ja

Breites Spektrum, angenehme Atmosphäre, motivierte Ärzt*innen, viele 

verschiedene Tätigkeiten möglich, man ist als PJler Teil des Teams
ja ja, selbstständig ja ja ja sehr gut ja Gynäkologie gut nein nein Alle -

OP-Assistenz, Nähen, Sonographie, Blutentnahme, venöse Zugänge, 

Patientenaufnahme und -untersuchung, Arztbriefe schreiben, eigene 

Patienten betreuen

Häufiger PJ-Unterricht

2. Tertial Homburg Wahlfach Frauenheilkunde ja ja Einbindung in klinischen Alltag, viel OP-Zeit, viel Übung in Sono nein ja, selbstständig

nein, aber es fand sich 

immer jemand in der 

Abteilung, der/die mir 

weiterhelfen konnte

ja ja sehr gut nein Gyn gut nein nein

Alle Ärzt*innen waren sehr bemüht 

uns PJlern etwas beizubringen Nein Sono, Assistenz im OP, Abstriche, Gynäkolog. Untersuchungen 
Während der Ambulanz Rotation feste Einteilung in den Ambulanz mit Vorrang 

gegenüber den Blockpraktikanten

2. Tertial Homburg Wahlfach Strahlentherapie ja ja
Top Betreuung durch alle Ärzte, organisierte Unterricht und 

Weiterbildungsmöglichkeiten.
nein ja, selbstständig

nein, aber es fand sich 

immer jemand in der 

Abteilung, der/die mir 

weiterhelfen konnte

ja ja sehr gut ja Strahlentherapie gut nein nein

Fleckenstein, Melchior, Berdel: 

kamen von sich aus auf mich zu, als 

interessante Prozeduren anfielen.

/

Anamnese, Körperliche Untersuchung, Lagerung am LINAC, 

Bestrahlungsplanungslagerung, Venöse Zugänge für KM, Risikoorgan- und 

Zielvolumenkonturierung

/

2. Tertial Homburg Wahlfach Kinderheilkunde ja ja Habe sowohl praktisches als auch theoretisches Wissen dazu erlangt. nein ja, mit Anleitung ja ja ja gut nein Kinderheilkunde mäßig nein ja

Wenn man vor dem PJ in der 

Kinderheilkunde in Homburg ein 

Auslandstertial macht, gestaltet es sich 

äußerst kompliziert das erweiterte 

Führungszeugnis zu beantragen. Darauf 

unbedingt hinweisen, damit man sich 

ggf. schon vor dem Auslandstertial 

darum kümmert bzw. ein Lösung sucht.

Prof. Zemlin, Dr. Bay, Dr. Nourkami-

Tutdibi, Dr. Pfeifer, Fr. Schönberger

Prof. Rohrer (fachlich top, Lehre gut 

wenn er Lust drauf hat, menschlich 

schwach)

Abhängig von der Station auf der man war. U.a. Aufnahmegespräche, 

Blutentnahmen, Arztbriefe schreiben, Telefonate durchführen, in der 

Notaufnahme quasi eigene Patienten betreuen.

IP-Saar unbedingt umsetzen! Kinder-Onko wird am Anfang immer übergangen 

(da sie nicht zur Frühbesprechung kommen), wieso nie jemand während der 

ersten Rotation auf die Onko kommt, welche aber eine sehr gute Station ist.

Wegen der Unterbesetzung der allgemein-pädiatrische Station wird man dort 

tlw. zum Lücken stopfen benutzt.

2. Tertial Homburg Wahlfach Neurochirurgie nein nein

Es hat leider niemanden interessiert, ob man da war oder nicht. Man wurde nirgends eingeteilt und es 

wäre auch nicht aufgefallen wenn man nicht gekommen wäre. Obwohl ich sehr motiviert für mein 

Wahlfach war, musste ich mir jeden Tag Arbeit suchen, um mich nicht zu langweilen. Wenn ich auf Station 

war, waren meine Hauptaufgaben Pflaster anreichen bei der Privatpatientenvisite, Unterlagen kopieren 

und MRTs, EEGs und ähnliches im SAP anzumelden. Meistens habe ich diese Anmeldungen gemacht, 

während die restlichen Patienten von den Ärzten visitiert wurden, weswegen ich das meist verpasst habe. 

Außer Blutentnahmen und Viggos habe ich auf Station nichts praktisches am Patienten gemacht, sondern 

war meist mit Aktenführung, Briefe auf Rechtschreibung Korrektur lesen oder mit klinischen Aufträgen 

anmelden beschäftigt gewesen. Die Gelegenheit wirklich Fragen zu stellen, ergab sich meist nicht. 

Weswegen ich nach mehreren Wochen Station, in denen ich kaum in den OP kam, eigentlich nur noch in 

den OP ging. Auch dort war meine Möglichkeit zu helfen und etwas zu tun, sehr Operateur-abhängig, 

weshalb ich dort auch häufig aus Langeweile der OP-Pflege beim Richten des OP-Saals half. Wir waren 

insgesamt zwei Wahlfach-PJler und fragten mehrfach bei verschiedenen Ärzten, ob es auch PJ Unterricht 

für uns gibt. Zitat des Lehrbeauftragten: „Das lohnt sich nicht für zwei Leute.“ Der Chefarzt hielt es für 

eine gute Idee, woraufhin wir bei insgesamt drei OPs Fragen gestellt bekamen, die wir beide nicht 

beantworten konnten, weil wir uns einfach bis dahin nicht viel Wissen aneignen konnten (,weswegen wir 

ja auch mehrfach nach PJ Unterricht fragten). Als PJler im Rahmen des Chirurgietertials zu uns rotierten, 

wurde es sogar noch besser, da es von da an unsere Aufgabe war, den Chirurgierotanden PJ-Unterricht 

mit richtigen PowerPoint-Präsentationen gegeben. (Zitat eines Arztes mit dem ich mich darüber 

unterhalten habe: „Wenn die Blinden den Tauben etwas erklären.“ Fand ich sehr treffend.) Ich kann leider 

nicht behaupten, das Gefühl zu haben etwas in diesem Tertial gelernt zu haben. Auf Station war ich 

hauptsächlich als Sekretärin unterwegs, ohne die Möglichkeit Fragen zu stellen, oder das mich mal jemand 

aktiv zum Patienten mitgenommen hätte, um mit mir mal eine komplette neurologische Untersuchung zu 

machen oder mir auf Intensiv mal eine ZVK-Anlage oder ähnliches zu zeigen. Die Rotation auf Intensiv war 

auch nicht erwünscht. Im OP stand ich viel daneben, während meine Hauptaufgabe das Spülen während 

der Benutzung der Bohrer war. Wirklich selten und auch nur bei 1-2 Operateuren durfte ich mehr als das 

machen.  Ich habe meine aus dem Chirurgietertial erlernten Fähigkeiten wie beispielsweise die Wundnaht 

eher verlernt, als etwas neues zu lernen. Leider durch und durch enttäuschend für ein Fach auf das ich 

mich sehr gefreut hatte. 

nein nein nein nein nein unzureichend nein Unfallchirurgie unzureichend ja ja

Ich habe wie oben bereits ausgeführt, 

kaum etwas am Patienten gemacht, mir 

wurde selten was erklärt 

(„Entschuldige, ich weiß das ist blöd, 

aber ich hab keine Zeit dir das zu 

erklären“), ich wurde kaum irgendwo 

aktiv von jemandem mitgenommen 

oder eingebunden. Ich habe unterm 

Strich nichts gelernt und auch auf 

mehrfache Nachfrage nach Teachings 

hat sich nichts geändert. Die Frustration 

wurde einfach nur immer größer und 

ich habe nicht mehr vor in dieser 

Abteilung anzufangen. Die Probleme 

wurden nicht behoben. 

Dr. Senger, Dr. Kancok und Dr. Keiner 

waren die einzigen, die mich 

wenigstens im OP auch aktiv an den 

Tisch genommen haben und bei 

denen ich je nach OP auch hier und 

da mal nähen durfte. 

Auf die meisten anderen Ärzte trifft 

das zu, was ich oben beschrieben hab. 

Kopieren, Unterschriften von Patienten besorgen, Blutentnahmen, 

Viggos, Spülen im OP, Pflaster anreichen bei der Privatpatientenvisite, 

klinische Aufträge im SAP anmelden. 

Also wenn man möchte, dass interessierte Leute auch bereit sind in der 

Abteilung anfangen, wäre Interesse daran die Leute zu integrieren und ihnen 

etwas beizubringen, schonmal ein Anfang. 



2. Tertial Homburg Wahlfach Anästhesie ja ja
- viele praktische Skills erlernt

- gute Betreuung durch Assistenz- und Oberärzte
ja ja, selbstständig ja ja ja gut ja Nein gut weiß nicht nein

- David Conrad 

- Annika Brauchle

- Anne-Christine Brausch

- Philipp Daume

- Laura Lerner

- Nathalie Dewes

- Christoph Huppert

- Anna Paulus

- Jerrit Janßen

- Hannah Schweigerer

- Tobias Fink 

- Sven Schneider

- Andreas Meiser

/

- Körperliche Untersuchung

- Blutentnahme venös/arteriell

- PVK 

- ZVK 

- arterielle Katheter

- Pleurakatheter

- endotracheale Intubation 

- Bronchoskopie

- Narkoseführung

/

2. Tertial Homburg Wahlfach Anästhesie ja ja

Die zweite Hälfte des Tertials in der Neurochirurgie bei OA Dr. Oliver Keller war 

genau das, was ich mir von einem lehrreichen Tertial gewünscht habe & es war 

auch Tertial, indem ich mich für die Anästhesie beworben habe, eben aufgrund 

der lehrreichen Zeit von November bis Ende Dezember. Vielen Dank!

entfällt ja, selbstständig ja ja ja sehr gut nein Anästhesie sehr gut nein ja

Ein Anästhesie-Pfleger hatte 

offensichtlich keinen Gefallen an PJlern 

wie mir & deshalb war das erste 

Tertial/die erste OP-Station auch sehr 

deprimierend, weil ich nichts/wenig 

Praktisches lernen durfte/konnte. Ich 

konnte dann glücklicherweise in eine 

andere Abteilung wechseln. 

OA Dr. med. Oliver Keller hat mich 

vieles praktische Fertigkeiten 

erlernen lassen dürfen. Ich bin ihm 

dafür sehr dankbar. 

Gewisse Personen aus dem Bereich 

der Anästhesie-Pflege

Zugang legen, Maskenbeatmung, orale Intubation unter Sicht, 

Videointububation, Beatmungsgerät, Medikamente ansetzen, 

Pharmakologie, TCI, Perfusoren-Bedienung, ABCDE, Extubation, 

Magensonde, Blasenkatheter, Wärmemanagment

LEIDER KEINE ZVKs!!!

Ich hätte gerne ZVKs legen gelernt! Ich durfte/konnte leider keinen einzigen 

ZVK legen.

2. Tertial Homburg Wahlfach Kinderheilkunde ja ja

Die Erwartungen wurden übertroffen. Man wurde herzlich ins Team 

aufgenommen und durfte nach und nach selbstständiger arbeiten und auch 

Interventionen unter Supervision durchführen. 

ja ja, selbstständig

nein, aber es fand sich 

immer jemand in der 

Abteilung, der/die mir 

weiterhelfen konnte

ja ja sehr gut ja Pädiatrie gut nein nein

Das gesamte Team stand einem bei 

Fragen immer gerne zur Verfügung. 

Insbesondere Fr. Perrault, Fr. 

Wagner, Fr. Schönberger und Fr. 

Bous. 

Nein
Lumbalpunktionen, Knochenmarkspunktionen, Erstversorgung (Neo), 

Blutentnahmen (Neo) 

Das Tertial war rundum genauso wie man es sich als StudentIn wünscht, bitte 

weiter so! 

2. Tertial Homburg Wahlfach Kinderheilkunde ja ja

Das PJ in der Pädiatrie in Homburg hat sehr viel Spaß gemacht! Besonders auf der 

allgemeinpädiatrisch-neuropädiatrischen Station sowie in der Notaufnahme 

(Dienste mitlaufen) konnten wir recht eigenständig arbeiten, dort habe ich 

besonders viel mitnehmen können

ja ja, selbstständig ja ja ja sehr gut nein Pädiatrie! gut nein nein

Johannes Bay (PJ-Beauftragter, 

Ansprechpartner für PJler:innen, 

Organisator des PJ-Unterrichts)

Jochen Pfeifer (Oberarzt 

Kinderkardiologie - er war immer sehr 

um Lehre bemüht, hat sehr viel 

geteacht und uns viel beigebracht!)

Thushari Gomes und Marina Flotats-

Bastardas (Oberärztinnen 

Allgemeinpädiatrie / Neuropädiatrie - 

beide haben viel erklärt und uns sehr 

viel selbstständig machen lassen, 

sodass wir von der Station K47 sehr 

viel mitnehmen konnten!)

nein!
Blutentnahmen, Liquorpunktion, Sonographie, Kardioversion, BERA, 

körperliche Untersuchung

Die Notaufnahme als eigene Rotation für alle PJler:innen - hier hat man 

unglaublich viel gelernt!

Mir ist bewusst dass das vielleicht schwierig umzusetzen ist, weil die ganz 

kleinen Patient:innen natürlich besonders vulnerabel sind. Aber ich würde 

mich freuen, wenn wir PJler:innen auf der neonatologischen Station ein 

bißchen eigenständiger arbeiten könnten und uns dort mehr zugetraut werden 

würde. Dann wäre der Lernerfolg für uns noch größer! :-)

2. Tertial Homburg Wahlfach Dermatologie ja ja
Ich habe mich sehr gut ins Team integriert gefühlt, durfte eigenständig arbeiten, 

aber habe mich dabei nie alleingelassen oder überfordert gefühlt
ja ja, selbstständig ja ja nein sehr gut ja Dermatologie gut weiß nicht nein

Prof. Vogt,

Claudia Schiekofer, Anne-Catherine 

Wagner, Madeleine Preiß, Alert 

Mlloja, Catherine Bourg, Eva 

Niethammer, Lisa Will, Laura Arend, 

Caroline Gevaerd, Lena Weber

Nein

Hautbefunde erheben, Hautbiopsien, Hautnähte, Kürettagen, 

Hyposensibilisierungen, körperliche Untersuchung, Dermatoskopie, 

Ambulanzsprechstunde

Nein 

2. Tertial Merzig Wahlfach Neurologie ja ja

Das Tertial in Merzig war wirklich das allerbeste. Man hat sich super im Team 

integriert gefühlt, hatte eine tolle Betreuung, durfte viel selber machen und man 

hat super viel gelernt. Der Chef persönlich setzt sich richtig für einen ein. Einfach 

toll! 

ja ja, selbstständig ja ja ja sehr gut ja Neurologie sehr gut nein nein

Silke Tonner 

Julien Kütten

Raphael Jung 

Anjeza Faust 

Matthias Barthel 

Ramadan Hejia

Prof.Strittmatter

Nein 

Eigene Patientenbetreuung 

Duplexsonographie 

Briefe schreiben 

Blutentnahmen 

LP unter Aufsicht 

Nein alles wirklich super so. 

2. Tertial Rastpfuhl Wahlfach Frauenheilkunde ja ja

Das Team der Gyn/Geburtshilfe im Caritas hat mich als PJ Studentin sehr 

freundlich aufgenommen und mir wurde viel gezeigt. Sehr vielseitige Abteilung. 

Ich hatte das Gefühö vermittelt bekommen wertgeschätzt zu werden und nicht 

nur für unbeliebte Aufgaben abgestellt zu werden.

nein ja, selbstständig

nein, aber es fand sich 

immer jemand in der 

Abteilung, der/die mir 

weiterhelfen konnte

ja nein gut nein Unsicher, vielleicht Gyn gut weiß nicht ja

Der PJ Unterricht im Caritas Klinikum St 

Theresia ist in mind. 50% der Fälle im 

Tertial Sept22-Dez22 ausgefallen. Das 

betraf viele Fachrichtungen, z.B. 

Unfallchirurgie, Anästhesie, Kardiologie

Z.B. Esther Fujara

Aygün Mammadova

Ines Scholl

Zera Keskin-Sahin

-
OP-Assistenz, gynäkologische Untersuchungen inkl Ultraschall, Visite, 

Briefe schreiben

Mehr PJ-Unterricht, Studientag, o.g. Eingangs-/Schlussgespräch, M3-

Simulation

2. Tertial Sulzbach Wahlfach Augenheilkunde nein nein siehe Punkt20, ausserdem als zu hoch empfundene Arbeitslast ja ja, selbstständig

nein, aber es fand sich 

immer jemand in der 

Abteilung, der/die mir 

weiterhelfen konnte

nein ja mäßig ja

weiß ich noch nicht, ich wollte 

Augenheilkunde machen, aber 

habe festgestellt, dass ich es doch 

nicht mehr amchen will

gut ja ja

sexuell anzügliche Kommentare 

gegenüber mir vom PJ Beauftragten 

Arzt (Philip Wakili), Ausnutzung der 

Machtposition dahingehend --> wurde 

bereits mit Betriebsrat, Fr Prof Behnke 

und Hr Prof Szurman besprochen

André Trouvain, Karl Boden, Peter 

Szurman
Philip Wakili

Anamnese, untersuchung, Therapiegespräche (visyonet Sprechstunde), 

Viggos, Blutentnahmen, Markierungen des Auges vor OP
André Trouvain als Studibeauftragten

2. Tertial Winterberg Wahlfach Kinderheilkunde ja ja Gute Einbindung ins Team ja ja, mit Anleitung

nein, aber es fand sich 

immer jemand in der 

Abteilung, der/die mir 

weiterhelfen konnte

ja ja sehr gut nein Kinderheilkunde gut nein nein
Alle Assistenzärzte und Oberärzte 

waren toll
Nein Untersuchen, Blutentnahme, Sono, LP  

2. Tertial Winterberg Wahlfach Anästhesie ja ja

Selbstverständiges Arbeiten unter Supervision.

Teilnahme an interdisziplinärem ALS-Training.

Seminare gut in den klinischen Kontext integriert und alltagsnah.

ja ja, selbstständig

nein, aber es fand sich 

immer jemand in der 

Abteilung, der/die mir 

weiterhelfen konnte

ja ja sehr gut nein
Anästhesiologie und 

Intensivmedizin 
sehr gut ja nein

Das ganze Team hat mich gefördert 

und gelehrt.

Besonders vlt.:

Bleser, Mahama, Böcking, Graf, 

Clauer, Schmitt, Nacken, Metzner, 

Bauer, Fischenbeck, Klosa, Iliev, 

Schuster- Nittler

Nein

Viggo-, arterielle Kanülen- und ZVK-/Shaldon-Anlagen, 

Laryngsmaskeneinlage und endotracheale Intubation, Pleurapunktion, 

Plexusanästhesie.

Sono Abdomen, Thorax

Echo

Nein

2. Tertial Winterberg Wahlfach Frauenheilkunde ja ja
Die Betreuung von der gesamten Abteilung war super. Jede hat etwas beigebracht 

und ich dürfte sehr viele praktische Sachen selbst machen. 
entfällt ja, mit Anleitung

nein, aber es fand sich 

immer jemand in der 

Abteilung, der/die mir 

weiterhelfen konnte

ja nein sehr gut ja Gynäkologie und Geburtshilfe sehr gut nein nein

Alle Assistenzärzte waren super nett 

und haben was beigebracht. Die 

Oberärztinnen waren auch alle sehr 

hilfsbereit und haben sehr viel erklärt. 

Die Erfahrung mit den Chefarzt in OP 

war auch sehr gut. 

Nein

Erstvorstellungen in Kreißsaal (Anamnese, CTG Untersuchungen, 

Fetometrie)

Abschlussuntersuchungen 

Spekulumeinstellung 

Vaginale Sonographie 

Eine feste Einteilung und einen Rotationsplan in den unterschiedlichen 

Fachgebieten (Kreißsaal, Sprechstunde, OP, Station)  wäre sehr gut für die 

Orientierung, sowie einer Ansprechpartner/in. 

3. Tertial
Deutschland (ohne 

Saarland)
Wahlfach Anästhesie ja ja Viel eigenständiges Arbeiten und immer gute Betreuung. ja ja, mit Anleitung ja ja ja sehr gut ja Innere gut nein nein / /

Intubationen, Beatmung, Monitoring, Ausfkärung, Nachbetreuung, 

Nervenblocks, Katheter
/

3. Tertial
Deutschland (ohne 

Saarland)
Wahlfach HNO ja ja

HNO-Wissen vertiefen, Anamnese und Untersuchungstechniken verbessern, viele 

OPs gesehen und assistiert, sehr nettes Team
ja ja, selbstständig

nein, aber es fand sich 

immer jemand in der 

Abteilung, der/die mir 

weiterhelfen konnte

ja nein sehr gut ja HNO gut nein nein
Leo Schanze, Jan Dambon, Maher 

Nasr, Valeria Rodau, Isabel Hellwig...
nein

Anamnese

HNO-Untersuchung

OP-Assistenz

Arztbriefe

Blutentnahmen

venöse Zugänge

PJ-Unterricht

weniger Studenten gleichzeitig in den Semesterferien

3. Tertial
Deutschland (ohne 

Saarland)
Wahlfach Frauenheilkunde ja nein Wen selbstständiges Arbeiten nein ja, selbstständig

nein, aber es fand sich 

immer jemand in der 

Abteilung, der/die mir 

weiterhelfen konnte

entfällt ja gut nein Ja, Gyn mäßig nein nein . . Blutentnahme, Flexülen, Anamnese, OP Assistenz .

3. Tertial Rastpfuhl Wahlfach Anästhesie ja ja

Ich durfte bei erfahrenen Ärzten unter Aufsicht die Narkoseeinleitungen machen. 

Alle waren stets bemüht, mir viel zu erklären und beizubringen. Ich habe mich gut 

aufgehoben gefühlt in einem sehr netten Team. 

ja ja, selbstständig

nein, aber es fand sich 

immer jemand in der 

Abteilung, der/die mir 

weiterhelfen konnte

ja ja sehr gut ja Anästhesie gut nein nein

Alle waren sehr bemüht, PJ'lern 

etwas beizubringen. Auch der 

Chefarzt selbst sowie die Oberärzte 

haben stets darauf geachtet, dass 

man etwas lernt und praktisch viel 

machen kann. 

Nein

Narkoseeinleitung mit Präoxygenierung, Maskenbeatmung, Intubation, 

Larynxmaske, ZVK-Anlage, Legen eines arteriellen Katheters, 

Magensonde, Gabe von Medikamenten.

Zeitweise waren sehr viele Studenten gleichzeitig da, was die Aufteilung sehr 

schwierig gemacht hat. Ansonsten gibt es nichts zu verbessern. 

3. Tertial Sulzbach Wahlfach Augenheilkunde ja ja

Wir hatten festen Ansprechpartner.

Es gab ein Pj-Leitfaden.

Wir dürften selbständig arbeiten.

Wir dürften in der Ambulanz Patienten selbst untersuchen.

Man hat die Möglichkeit eine Sprechstunde in Rücksprache mit einem 

Assistentarzt/Ärztin allein zu machen.

Lehre fand regelmäßig statt.

Alle „ohne Ausnahme“ versuchten mir immer was zu zeigen oder, wenn ich was 

nicht wusste oder bei der Funduskopie nicht erkannt habe, zu erklären. 

In der OP sieht man viel und darf ab und zu bei Lidoparationen/Schiel-OPs 

assistieren.

Das Team ist sehr nett, man kann sich schnell integrieren.

Wenn iwas interessantes zu sehen ist, wird man aufgerufen um das 

mitzubekommen.

ja ja, selbstständig ja ja ja sehr gut ja Augenheilkunde gut nein nein

Dr. Leers 

Dr. Rickmann 

Dr. Bedersdorfer 

Dr. Wakili

Alle gaben sich mühe den Tertial für 

uns leichter zu machen und dabei 

Spaß zu haben.

Natürlich haben sie mir auch immer 

wieder was erklärt 

Keinen

Funduskopie

Augen-Ultraschall 

OCTs 

Fundusfoto

Perimetrie

Etc. 

Die Reihenfolge der Rotationen aber das wurde schon besprochen und wird 

durchgeführt.

Auswertung zur Frage "Wurden deine Erwartungen das PJ erfüllt?" für Chirurgie, Innere und Wahlfach 2022-05 bis 2023-05

Anästhesie 7                                     Erwartungen an PJ erfülltErwartungen an PJ nicht erfüllt Wie gut fühlst du Dich auf Deine Zeit als Assistenzarzt/ärztin vorbereitet?

Kinderheilkunde 6                                     Chirurgie 66.7% 33.3% sehr gut 10

Frauenheilkunde 5                                     Innere 78.6% 21.4% gut 17

Dermatologie 4                                     Wahlfach 90.9% 9.1% mäßig 5

Urologie 3                                     unzureichend 1

Augenheilkunde 2                                     

HNO 1                                     

Neurochirurgie 1                                     

Neurologie 1                                     

Radiologie 1                                     

Mikrobiologie -                                 

Insgesamt 31                                   

Erwartungen ans PJ wurden erfüllt? - Wahlfach

Ja 30

Nein 3

30%
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15%

3%

Wie gut fühlst du Dich auf Deine Zeit als Assistenzarzt/ärztin vorbereitet? -
Wahlfach

sehr gut gut mäßig unzureichend
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